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Die Förderung macht 
den Unterschied.

«Das Park Hyatt gehört zu einer grossen inter-

nationalen Kette. Hier erhalte ich Einblick in 

den ganzen Hotelbetrieb – von der Rezeption 

bis zur Gastronomie. Das hat den Ausschlag 

gegeben, dass ich mich für diesen Ort ent-

schieden habe», erklärt Tarik. Dass er eine 

so interessante Lehrstelle gefunden hat, 

schreibt der junge Mann auch der Förderung 

in der Sek B der FKSZ zu.

Von der öffentlichen Sek an die FKSZ

Tariks Sek-Laufbahn beginnt an einer öffent-

lichen Sekundarschule. Nach einiger Zeit im B 

kann er dort in eine A-Klasse wechseln, fühlt 

sich aber nie richtig wohl. Gegen Ende des 

Schuljahres sind die Noten im Sinkflug. Da 

erinnern sich Tariks Eltern an eine Verwandte, 

die vor Jahren die FKSZ besucht und gute Er-

fahrungen gemacht hat. 

Tarik wechselt noch in den letzten Wochen 

des Schuljahres in die Sek A am Standort 

Kreuzbühl. «Die Klasse war kleiner als an der 

öffentlichen Sek», erinnert er sich. «So habe 

ich schnell Kontakt gefunden und mich auch 

mit den Lehrpersonen sehr gut verstanden.» 

In den Noten schlägt sich das nicht sofort 

nieder. «Es ist einfach noch zu wenig von mir 

gekommen», sagt er selbstkritisch. «Ich habe 

eben lieber Fussball gespielt.» Nach einem 

Standortgespräch mit dem Klassenlehrer 

wechselt Tarik zu Beginn des zweiten FKSZ-

Jahres in die Sek B. 

 

Motivierende Atmosphäre

Die Lehrpersonen machen den Schülerinnen 

und Schülern von Anfang an klar, dass sie 

nicht «schlechter» sind als andere, nur weil 

sie jetzt die Sek B besuchen. Nicht ihre schuli- 

schen Schwächen sind für die Zukunft ent- 

scheidend, sondern ihre Stärken. «Das hat der 

ganzen Klasse einen richtigen Motivations-

schub gegeben.» 

Tarik erwähnt die vielen Förderkurse und die 

Vorbereitungen auf Stellwerktests in Fächern 

wie Mathematik, Deutsch oder Englisch. « Im

begleiteten Mittags- oder Abendstudium war

immer eine Lehrperson da, die bei fachlichen

Fragen weiterhalf. Ich bin richtig aufgeblüht», 

sagt Tarik. So werden schliesslich auch die 

Noten wieder besser.

Bestens auf die Lehre vorbereitet 

Die FKSZ unterstützen die Jugendlichen ge- 

zielt dabei, ihre Talente zu entdecken und  

Berufsvorstellungen daraus abzuleiten. Es 

zeigt sich schnell, dass Tarik gerne mit Men- 

schen umgeht und sich für sie einsetzt – so 

zum Beispiel, als er sich voller Elan an der 

Organisation eines Schulbesuchs im Europa-

park beteiligt.

Aufgrund seines sozialen und kommunikati-

ven Talents kristallisiert sich schliesslich eine 

Lehre zum Restaurationsfachmann als inte-

ressante Möglichkeit heraus. Tarik bewirbt 

sich an zwei Orten. Nun kommt es ihm zugute, 

dass ihn seine Lehrpersonen an den FKSZ 

richtig darin eingefuchst haben, gute Be-

werbungen zu verfassen und sich in Vorstel-

lungsgesprächen zu präsentieren. Tatsächlich 

erhält er zwei Zusagen und entscheidet sich 

schliesslich für das Park Hyatt Hotel.

Schwerpunkt

B wie 
Beruf. 

Für Tarik ist alles nach Wunsch gelaufen. 

Und für den Rest der Klasse? «Alle haben  

etwas gefunden», sagt er, «sei es eine Lehr-

stelle, ein Praktikum oder eine weiterfüh

rende Schule. Niemand ist am Ende unserer 

Sek B mit leeren Händen dagestanden.»  

Tarik Raymann waltet seines Amtes als angehender Restaurationsfachmann EFZ. In der Sek B an den FKSZ hat er 
das Rüstzeug erworben, um in der anspruchsvollen Lehre eine gute Figur zu machen.

Drei typische Erfolgsgeschichten
Sehen Sie, was Tarik und zwei weitere 

ehemalige Sek B Schüler zur 
Förderung an den FKSZ sagen:

fksz.ch/sek-beruf-infotage

«Dank der Forderung 
in der Sek B bin ich 

richtig aufgebluht.»
Tarik Raymann

besuchte die Sek B der FKSZ Kreuzbühl

Tarik Raymann absolviert  
gerade das zweite Jahr seiner 
Wunschlehre zum Restaura- 
tionsfachmann EFZ im Luxus- 
hotel Park Hyatt Zürich. Die 
Sek B der FKSZ hat ihn opti-
mal darauf vorbereitet.

Wettbewerb  

auf Rückseite

Lösung einsenden und  

AirPods Pro im Wert  

von 259 Franken  

gewinnen!

Jugendliche in ihrer Berufswahl 
unterstützen und für die An
forderungen der Berufsschule 
fit machen – das ist der Zweck 
der Sek B an den FKSZ. Dies  
gelingt uns so gut, dass wir sie 
ab nächstem Jahr viel treffen 
der Sek Beruf nennen.

Othmar Meister
Direktor FKSZ

Editorial
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Primar- und Sekundarschule

10. Schuljahr Sek A

Lang- und Kurzgymnasium

«�Die Sek Beruf ist 
die Sek der grossen 
Chance.»

Was macht die FKSZ denn besonders gut?

Von neuen Schülerinnen und Schülern hören 

wir oft, dass es bei uns «strenger» sei als an-

derswo. Sicher schaffen wir eine Atmosphäre, 

in der Leistung positiv konnotiert ist. Es ist 

schön zu sehen, wenn Jugendliche mit einer 

schwierigen Schulvergangenheit in den ers-

ten Wochen bei uns aufblühen und merken: 

«Wow, wenn ich mich hier anstrenge, kann 

ich wirklich vorwärtskommen und im Leben 

etwas erreichen.» Insofern ist unsere Sek B 

– und erst recht die neue Sek Beruf – die Sek 

der grossen Chance.

Entwickeln die FKSZ die Sek Beruf gegen-

über der Sek B auch inhaltlich weiter?

Ja. In der 1. Oberstufe gibt es zum Beispiel 

eine zusätzliche Lektion Deutsch. Dies,  

weil die Sprachkompetenz für alle Fächer 

so wichtig ist – auch für das Verstehen von 

Rechenaufgaben. In der 3. Oberstufe wer- 

den wir unsere Schülerinnen und Schüler 

noch gezielter auf die Anforderungen der  

Berufsschule vorbereiten. Insbesondere  

lernen sie, wie man richtig lernt.

Eine besonders wichtige Kompetenz.

Genau. Wer sich mit Lerntechniken aus- 

kennt, arbeitet sich leichter in neue Fach- 

bereiche ein. Das ist eine entscheidende  

Voraussetzung für den Erfolg im Beruf.

Frau Gubler, was hat es mit dem neuen  

Namen Sek Beruf auf sich?

Viele Eltern meinen zu Unrecht, eine Sek B 

Einstufung verbaue ihrem Kind die Zukunft. 

Der neue Name signalisiert, dass diese Sorge 

unbegründet ist. An den FKSZ werden die 

Jugendlichen seriös auf eine anspruchsvolle 

Berufslehre vorbereitet.

Mit Erfolg?

Auf jeden Fall. Kürzlich hat mich eine ehema-

lige Sek B Schülerin angesprochen, die nach 

der Lehre als Fachangestellte Gesundheit die 

Höhere Fachschule besucht und darauf ein 

Masterstudium abgeschlossen hat. Sie sagte 

mir, ohne die Förderung an den FKSZ hätte 

sie das wohl nicht geschafft. Solche Beispiele 

zeigen, dass unsere Sek B Schülerinnen und 

-Schüler mit einem gut gefüllten Rucksack 

auf ihren Karriereweg gehen. 

Ab Schuljahr 23/24 wird die Sek B an den FKSZ zur 
Sek Beruf. Pascale Gubler, Lehrerin und Prorektorin 
am Standort Wiedikon, erklärt die Hintergründe.

Weitere Informationen und Anmeldung:

Alle Daten und detaillierte Angaben finden Sie immer aktuell unter 

fksz.ch/infotage und für die Sek Beruf unter fksz.ch/sek-beruf-infotage.

Kurzfristige Änderungen aufgrund der Massnahmen gegen das Corona- 

virus sind jederzeit möglich. Wir halten Sie auf dem Laufenden und  

freuen uns, Sie persönlich kennenzulernen.
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Alter: 53

Beruf: Sek Beruf Lehrerin, Prorektorin 

Tätig an den FKSZ: seit 2001

Betreute Klassenzüge: 11 und über 200 Kinder

Werdegang: Seit 1992 Sek B Lehrerin, 

seit 2012 zusätzlich Prorektorin

Pascale Gubler

Silvia Dietschi
Direktionsassistentin

  044 360 82 00

  sekretariat@fksz.ch

  fksz.ch

Rektoratsporträt
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Kontakt Aktuelle Veranstaltungen

Willkommen in den FKSZ, 
schön, dass Sie da sind!

Gerne unterstützen wir Sie bei der  

Schulwahl für Ihre Kinder und stehen  

Ihnen für Fragen oder eine persönliche  

Beratung zur Verfügung. 

Infotage 2022

Von der 4. Primar bis zur Matura 
an unseren drei Standorten.  
Jetzt mehr erfahren und für eine 
Infoveranstaltung anmelden.

Primarschule (4.– 6.)
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Einkommensabhängiges 

Schulgeld (pro Jahr)

Das Schulgeld richtet sich nach dem 

Einkommen und Vermögen. Katho-

lische Eltern erhalten zudem einen 

grosszügigen Beitrag von der Kirch-

gemeinde.

* �Die Infografik repräsentiert ein fiktives 
Einkommen und Vermögen. Das Schul-
geld kann je nach Wohnort oder Kirch
gemeinde variieren. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter fksz.ch/infotage.

Du ju schpiek Inglish? 

Beweisen Sie es: Welcher Satz ist richtig?

Mitmachen und AirPods Pro gewinnen:

fksz.ch/wettbewerb-hs22

A: Learning how to learn is an important skill.
B: Learning how learning is an important skill.
C: To learning how to learn is an important skill.

?


